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Die Blufe tuirö
feitlicb mieöer
öurcfy englifcf? e

Hät}te3ufammen=
gefügt, jeöocb unter

Beachtung öer
3eicfyen (xx). Die=
(er offen 3U laf-
fenöe S^ifd^en-
räum bilöet öen
Hrmausfcfynitt,
öer mit einem
Scfyrägftreifen 3U
fiebern i(t, toie
aud? öer f^ats^
ausfcfynitt. Der
untere Hanö öer
Blufe mirö, 2 cm
breit, uon t^anö

gefäumt. Die (Treffen fteppt man tuie öie Hbbilöung 3eigt
auf. Das (Mrtcben roirö fertig 4 cm breit unö 1,20 m
lang; es mirö in öer ^intern îïïitte leicht befeftigt.

Kiffen aus halbleinen mit t?anögen>ebten Streifen.
3u öem im Bilöe mieöergegebenen Kiffen ttmröe 85 cm
Stoff Dermenöet. Auf öen 3tnei Seiten öes Derfd^luffes
tneröen oorerft auf eine Breite uon 10 cm öie magredjten
§äöen öes Stoffes ausge3ogen. Die Hrbeit tuirö auf öer

Oie Bluse wird
seitlich wieder
durch englische
Nähte zusammengefügt,

jedoch unter

Beachtung der
Zeichen (xx). Dieser

offen zu
lassende Zwischenraum

bildet den
Armausschnitt,
der mit einem
Schrägstreifen zu
sichern ist, wie
auch der
Halsausschnitt. Der
untere Band der
Bluse wird, 2 cm
breit, von Hand

gesäumt. Oie Tressen steppt man wie die Abbildung zeigt
auf. Das Gürtchen wird fertig 4 cm breit und l,20 m
lang- es wird in der hintern Mitte leicht befestigt.

Rissen aus halbleinen mit handgewebten Streifen.
Zu dem im Bilde wiedergegebenen Nissen wurde 85 cm
Stoff verwendet. Auf den zwei Seiten des Verschlusses
werden vorerst auf eine Breite von l0 cm die wagrechten
Zäden des Stoffes ausgezogen. Oie Arbeit wird auf der



Rüdfeite ausgeführt. Die farbigen gäben oon Rüden- unb
Doröerteil oerfnüpfen, öie toeifjen gäben non redits unb
lints über bern farbigen Streifen 3ufarnmenbinben. Alle gä-
ben nach unten legen unb mit einer paffenben garbe (3ula-
garn) auf ben Stoff feftnähen, fo bafe auf ber redeten Seite ein
Punft entsteht. Die redete Seite mufe fauber ausfehen. —
(Eine einfad]ere Art bes Derfd]Iuffes uon Rüden- unb Dor=
berteil: Die gäben aus3ieben unb beibe, bie meinen für fid)
unb bie farbigen für fid], flehten unb unten unterbinben.

Safet eud] ein toeidies geber^ ober glaumfiffen füllen (lang
genug). Bebedt bie 3toei fcbmalen Seitenfanten, bie aus bem
Derfcblufe herDorä.uden, mit leucbtenb rotem Stoff, ftedt bas
geberfiffeninbenüber3ugunb näbtbie£ängsfeite3ufammen.

lit*

SfÄS Kr«U3)tirf?=Botöe flbld)luf5-St!c!erei
£)alsausfd]nitt

j\(/n a\i/n aSU

y(v
Kreu3ftid}=Boröe 3ier)tid) (Spielftösdien)

Heue 5i^itid]c.
287

Rückseite ausgeführt. Oie farbigen Süden von Rücken- und
Vorderteil verknüpfen, die weihen Süden von rechts und
links über dem farbigen streifen zusammenbinden. Ülle
Süden nach unten legen und mit einer passenden Sarbe (Zula-
garn) auf den Stoff festnähen, so dah auf der rechten Seite ein
Punkt entsteht. Oie rechte Seite muh sauber aussehen. —
Eine einfachere Rrt des Verschlusses von Rücken- und
Vorderteil: Oie Süden ausziehen und beide, die weihen für sich

und die farbigen für sich, flechten und unten unterblichen.
Saht euch ein weiches Seder- oder Zlaumkissen füllen (lang

genug). Ledeckt die zwei schmalen Seitenranten, die aus dem
verschluh hervorgucken, mit leuchtend rotem Stoff, steckt das
Federkissen in den Überzug und näht die Längsseite zusammen.
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Rreuzstich-Borde Zierstich (Spielhöschen)

Neue Zierstiche.
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